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Editorial
Im postmigrantischen Diskurs, der nicht nur in den Sozialwissenschaften an Verbreitung gewinnt, 
kommt eine widerständige Praxis der Wissensproduktion zum Ausdruck – eine kritische und zu-
gleich optimistische Geisteshaltung, die für postmigrantisches Denken von zentraler Bedeutung ist.
Die Vorsilbe »post-« bezeichnet dabei nicht einfach einen chronologischen Zustand des Danach, son-
dern ein Überwinden von Denkmustern, das Neudenken des gesamten Feldes, in welches der Migra-
tionsdiskurs eingebettet ist – mit anderen Worten: eine kontrapunktische Deutung gesellschaftlicher 
Verhältnisse. In der radikalen Abkehr von der gewohnten Trennung zwischen Migration und Sesshaf-
tigkeit, Migrant und Nichtmigrant kündigt sich eine epistemologische Wende an. Das Postmigranti-
sche fungiert somit als offenes Konzept für die Betrachtung sozialer Situationen von Mobilität und 
Diversität; es macht Brüche, Mehrdeutigkeit und marginalisierte Erinnerungen sichtbar, die nicht 
etwa am Rande der Gesellschaft anzusiedeln sind, sondern zentrale gesellschaftliche Verhältnisse 
zum Ausdruck bringen.
Kreative Umdeutungen, Neuerfindungen oder theoretische Diskurse, die vermehrt unter diesem Be-
griff erscheinen – postmigrantische Kunst und Literatur, postmigrantisches Theater, postmigranti-
sche Urbanität und Lebensentwürfe –, signalisieren eine neue, inspirierende Sicht der Dinge.
Mit der Reihe »Postmigrantische Studien« wollen wir diese Idee und ihre wegweisende Relevanz für 
eine kritische Migrations- und Gesellschaftsforschung aus unterschiedlichen Perspektiven beleuch-
ten und dazu einladen, sie weiterzudenken. 
Die Reihe wird herausgegeben von Marc Hill und Erol Yildiz.
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